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Wenn der Pastorale Raum Bitburg zu-
sammen mit der Kath. Landvolkbewegung
jährlich am Palmsonntag zur Gesprächsrun-
de in das Bildungshaus auf dem Kyllburger
Stiftsplatz einlädt, dann sind freie Plätze
Mangelware. Das Thema in diesem Jahr -
„Wertschätzung oder Ausgrenzung – Frauen
in der Kirche“ – mobilisierte ca. 120 Teil-
nehmer, besonders Frauen.

Unter der Moderation des früheren Fuß-
ball-Schiedrichters Herbert Fandel diskutier-
ten Carolin Hostert-Hack, Leiterin der ka-
tholischen Erwachsenenbildung in Prüm,
Janine Fischer, Bürgermeisterin der Ver-
bandsgemeinde Bitburger Land, Ursula
Neuerburg, Krankenschwester und Haus-
frau, Sonja Mitze, Pfarrerin in der evangeli-
schen Kirche und Pastor Bender.

Schnell wurde klar, dass die Probleme in
der Kirche nicht allein auf die Weihe der
Frauen zu reduzieren ist, denn auch die
evangelische Kirche hat mit den Kirchen
Austritten ebenfalls ein ernsthaftes Problem.
Auch dort hat die Gleichberechtigung von
Frau und Mann viel Zeit gebraucht, so die
Pfarrein Sonja Mitze. Die Trennung nach
Geschlecht habe sich überlebt, so die Bür-
germeisterin Janine Fischer. Für sie steht
fest, dass Dinge besser werden, wenn Frau-
en und Männer gleichberechtigt auf Augen-
höhe miteinander umgehen. Ein Stand-
punkt, den auch die Theologin Carolin
Hostert-Hack bestätigt. Sie hat in der ka-
tholischen Kirche eine Leitungsposition
und sie fühle sich in der Institution Kirche

nicht zurückgesetzt. Gleicher Meinung ist
Ursula Neuerburg, die in ihrer Pfarrei sehr
aktiv ist: Mangelnde Wertschätzung oder
gar Ausgrenzung habe sie in ihrer Kirche
bisher nicht erfahren. Sehr wohl gäbe es
auch in der katholischen Kirche Frauen in
Leitungspositionen, auch im Bistum Trier
bestätigt Pastor Bender. Allerdings sei zu
bedenken, dass in der Kirche die Tradition
eine große Rolle spielt und dass die katholi-
sche Kirche eine Weltkirche sei, die im
Gegensatz zu Europa gerade in Afrika einen
großen Zulauf habe. Pastor Bender kann
sich Frauen sehr wohl als Priesterinnen vor-
stellen. Aber noch ist es nicht soweit.

In den lebhaften Diskussionsbeiträgen
aus dem Saal gingen die Wellen der Emoti-
on hin und her. Eine Teilnehmerin spricht
das Grundgesetz an, das die Gleichheit der
Menschen garantiert, woran sich auch die
Kirche halten müsse. Dem widersprach
Pfarrerin Mitze: Kirche und Staat seien
nicht vergleichbar. Eine andere Teilnehme-
rin berichtet, dass sie ausgebildet und
beauftragt ist, in ihrer Gemeinde Beerdi-
gungen zu leiten. Letztendlich ist bereits ei-
niges auch für Frauen in der katholischen
Kirche möglich und es lohnt sich, an die-
sem Thema dran zu bleiben.

Mit einem gemeinsamen Abendlob in
der benachbarten Stiftskirche – musikalisch
umrahmt vom Chor Catando aus Messerich
unter der Leitung von Volker Dörfel – en-
dete ein interessanter Nachmittag.

„Wertschätzung oder
Ausgrenzung –
Frauen in der Kirche“

KLB Trier
verabschiedet
ehemaligen
Vorstand.
Im Rahmen eines gemeinsamen Abend-
essens verabschiedet der neu gewählte
Vorstand der KLB Trier e. V. die ausge-
schiedenen Mitglieder und bedankt sich
bei ihnen für ihren Einsatz und ihr Enga-
gement: Hans-Josef Wagner war 12
Jahre Mitglied, seit 2019 stellvertreten-
der Vorsitzender; Dr. Ulrich Schilling und
Michael Weier begleiteten den Vorstand
über 4 Jahre.
Es war eine Zeit, in der sich innerhalb
der KLB Trier viel bewegte: Auf Wunsch
der Bistumsleitung wurde im Februar
2019 ein e. V. gründet. Im Sommer
2022 wurden die Geschäftsräume der
KLB Trier gekündigt und die Verträge
zur Arbeitnehmerüberlassung zwischen
Bistum und dem Verein KLB aufgeho-
ben. Beide hauptamtlichen Mitarbeiter
der KLB Trier übernahmen andere Auf-
gaben im Bistum. Diese Übergänge und
die damit verbundene Neuorganisation
haben sie mitgetragen und mitgestaltet.
Dafür dankte ihnen die Vorsitzende Hil-
degard Frey auch im Namen des neuen
Vorstands von ganzem Herzen.
H. J. Wagner wird auch weiterhin die
KLB Trier e. V. im Katholikenrat vertre-
ten. Auf dem Bild fehlt Michael Weier.



TRIER

2 04/2024

Abschluss der KLB Bundes-Kampagne:

Achtung Leben!
Vielfältig und großartig

Bei der diesjährigen Bundesversammlung der KLB Deutschland
in Köln wurde die Kampagne „ACHTUNG: LEBEN“ nach zwei
Jahren offiziell abgeschlossen. In einem vielfältigen und bunten Bild
präsentierten die Diözesen Themen und Veranstaltungen, die sie in
diesem Zeitraum durchführten.

Die KLB Trier e. V. hat seit Beginn der Kampagne im Mai 2022
in insgesamt 12 verschiedenen Veranstaltungen diese Thematik auf-
gegriffen und hat damit über 250 Interessierte erreicht. Ein weiterer
Personenkreis wurde angesprochen durch Informationen in Schrift-
form, die bei diversen Veranstaltungen verteilt bzw. aufgrund von
Pressemeldungen nachgefragt wurden.

Auch wenn das Kampagnenjahr nun offiziell abgeschlossen ist,
das Thema bleibt und ist weiterhin hoch aktuell. So schön und
großartig unsere Welt ist mit ihrem Reichtum an Pflanzen und Tie-
ren, so verletzlich und schützenswert ist sie auch. Hildegard von

Bingen hat zu ihrer Zeit schon darauf hingewiesen, dass alles mitei-
nander verbunden ist. Wir leben miteinander und voneinander,
sind Teil der Natur. Damit unser Planet Erde auch weiterhin als
zukunftsfähiges Lebenshaus bewahrt bleibt, braucht es Rücksicht,
Anerkennung und Zuwendung. Es braucht eine Schöpfungssolidari-
tät, die unser Handeln so verändert, um menschenwürdige Lebens-
grundlagen für alle Menschen und zukünftige Generationen zu
schaffen, zu erhalten oder wiederherzustellen.

Dem Klimawandel, dem Verlust der Artenvielfalt und der Be-
drohung der Nahrungssicherheit gilt auch in Zukunft unsere beson-
dere Aufmerksamkeit. Deshalb werden Veranstaltungen dieser Art
weiterhin unsere Arbeit prägen, wie z. B. ein Schöpfungsgottesdienst
am 24. Juni in der Kapelle der Familie Benz auf dem Hofgut
Haardt in Altrich.

Jeder dumme Junge kann einen
Käfer zertreten.
Aber alle Professoren der Welt
können keinen herstellen.
—Arthur Schopenhauer
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Bäuerinnen und Bauern in Deutsch-
land brauchen Unterstützung.

Mit dieser Aussage stellte sich die KLB
Trier e. V. auf die Seite der Landwirt-Innen
bei den Demonstrationen zu Jahresbeginn.
Die beiden Stellvertreter des KLB Vor-
stands, Barbara Schu und Nikolaus
Schmidt, waren mitten unter den demonst-
rierenden Landwirten in der Stadt. Sie ver-
teilten ein Info-Blatt mit den Forderungen
der Bundes-KLB und kamen mit vielen
Landwirten ins Gespräch. Auch die Bauern
sind von den Preissteigerungen genauso be-
troffen wie alle Produktionszweige und die
Konsumenten. Nur: Den Bauern gelingt es
wegen der geringen Marktmacht nicht, die
erhöhten Kosten an die Lebensmittelindust-
rie und die Discounter weiterzugeben.

Der Wegfall der Dieselrückerstattung
hatte das Fass zum Überlaufen gebracht
und die Landwirte auf die Straße. Seit lan-
gem gibt es viele Gespräche und Initiativen
für eine Transformation der Landwirtschaft,

z.B. Agrargipfel, Zukunftskommission
Land, Borchert-Kommission. Die Umset-
zung scheiterte an der fehlenden Finanzie-
rung. Immer wieder ist von Bürokratieab-
bau die Rede. Stattdessen neue Auflagen
und Vorschriften. Auch ist das Agrardiesel-
privileg keine Subvention, sondern eine
Rückerstattung der Mineralölsteuer. Durch
die Streichung der Rückerstattung wird die
deutsche Landwirtschaft keinesfalls umwelt-
freundlicher und effizienter, wie viele glau-
ben. Im Gegenteil, sie erfährt im Gegensatz
zu den europäischen Landwirten Wettbe-
werbsnachteile.

Von rechtsextremen Gruppen, die ver-
suchten die Bauernproteste zu unterwan-
dern, grenzen wir uns klar ab. Deren Inhal-
te passen nicht zu dem christlich geprägten
Menschenbild der KLB und zu unseren
Wertvorstellungen. Als Bildungs- und Akti-
onsgemeinschaft setzen wir uns ein für ein

besseres Miteinander zwischen Landwirten,
Verbrauchern und Naturschützern. Wir set-
zen uns ein für Austausch und ein gegensei-
tiges Verständnis, für einen Dialog auf
Augenhöhe.

Die Demonstrationen der Bauern waren
auch der Grund für eine Anfrage des Ka-
tholikenrats der Diözese Trier. In seiner
letzten Vollversammlung griff der Katholi-
kenrat dieses Thema im Studienteil auf. Ru-
di Schneider, der Vorsitzende des Ausschus-
ses Ländlicher Raum des Katholikenrats be-
richtete zusammen mit der Vorsitzenden
der KLB Trier Hildegard Frey, mit Rainer
Linster, Landwirt und Mitglied im Sachaus-
schuss und mit Landwirt Stefan Gilles über
den Hintergrund der Demonstrationen so-
wie über die Situation in der Landwirt-
schaft. Es zeigte sich, wie wichtig es ist,
Meinungen auszutauschen, Fragen zu klä-
ren und zu informieren.

„Maria, du
Himmelskönigin, ein
Kranz aus zwölf
Sternen krönt dein
Haupt.
Schutzfrau Europas bist du, Patronin der
ganzen Christenheit.
Dir vertrauen wir die Zukunft der Men-
schen auf diesem Kontinent an“.
Es ist schon Tradition, dass die KLB im Bis-
tum Trier e. V. um den „Europatag“ eine
Maiandacht anbietet mit dem Thema:
Maria- Morgenstern am Himmelszelt.
In diesem Jahr fand die Andacht am 06.
Mai in Großkampenberg statt, im Drei-

Ländereck nahe der Belgisch-Luxemburgi-
schen Grenze.
1950 hat der damalige französische
Außenminister Robert Schuman den Vor-
schlag gemacht, eine europäische Pro-
duktionsgemeinschaft für Kohle und
Stahl zu schaffen, um einen erneuten
Krieg zwischen Frankreich und Deutsch-
land unmöglich zu machen. Damit war
der Grundstein für die spätere Europäi-
sche Union als Friedensprojekt gelegt.
Robert Schumans Engagement für Friede
und Versöhnung in Europa war von sei-
nem persönlichen katholischen Glauben
geprägt. Am 19. Juni 2021 hat Papst
Franziskus den heroischen Tugendgrad
dieses Politikers offiziell anerkannt und
damit eine wichtige Voraussetzung für ei-
ne mögliche Seligsprechung erfüllt.
Zur Begrüßung lud die Vorsitzende der
KLB Trier die Gottesdienstbesucher ein,

die anstehende Europawahl am 09. Juni
2024 mit ihren Chancen und den zu er-
wartenden weitreichenden Folgen für die
Zukunft mit ins Gebet zu nehmen.
Die Maiandacht wurde wieder in bewähr-
ter Form mit Europafahne und Europa-
Hymne von Landpastoralen Arbeitskreis
vorbereitet und durchgeführt. Dabei fehl-
te auch nicht die Erinnerung an die Ent-
stehungsgeschichte der Europafahne mit
den 12 Sternen.
Ein Besuch des Europadenkmals in unmit-
telbarer Nähe musste aufgrund der Witte-
rung ausfallen, soll aber zu einem ande-
ren Zeitpunkt nachgeholt werden.

Maiandacht
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Biodiversität bewahren –
Klima und Umwelt schützen
Die KLB Trier e. V. bietet auch in 2024
gemeinsam mit dem Themenschwer-
punkt Schöpfung der Katholischen Er-
wachsenenbildung weitere Spazier-
gänge an, zur Begegnung auf
Augenhöhe und zum Austausch mit
Landwirten, Verbrauchern und Natur-
schützern. Unter dem Motto: „Im Dia-
log über Wald, Wein und Streuobst-
wiesen“ sind drei Termine geplant:

5. Juni 2024: „Streuobstwiesen-
nicht nur für eine lebendige
Umwelt“

Maria Eiden-Steinhoff, Helmut Steinhoff
und Franz-Rudolf Geiben, Longuich, infor-
mieren bei einem Rundgang über die Be-
deutung der Streuobstwiesen zur Erhaltung

der Artenvielfalt und über die Abhängigkeit
der Landwirtschaft und des Obstbaus von
der Befruchtung durch Bienen und Insek-
ten.

18. Juli 2024: „Lebendige
Moselweinberge“

Mit der Winzerin und Naturerlebnisbe-
gleiterin Stefanie Vornhecke sind wir in den
Weinbergen an der Mosel rund um Sen-
heim unterwegs und informieren uns über
die Arbeiten in den Steillagen, die Auswir-
kungen des Klimawandels, die Schafbewei-
dung zwischen den Reben und in Brachen,
über die Begrünung der Rebzeilen und die
Bemühungen der Winzer zur Erhaltung der
Artenvielfalt.

27. August 2024 „Nachhaltige
Waldbewirtschaftung seit
Generationen“

Prinz Michael zu Salm-Salm informiert
bei einem Rundgang im Soonwald über die
Bedeutung des Ökosystems Wald, über
Pflege und Erhaltung, über Flora und Fau-
na und über die Auswirkungen des Klima-
wandels. Verbunden mit dem Rundgang ist
eine Führung im Schloss.

Alle Spaziergänge beginnen um 18 Uhr,
und dauern etwa 2-3 Std. Sie enden mit ei-
nem spirituellen Impuls und einem Um-
trunk.
Weitere Einzelheiten zum Treffpunkt
auf der Homepage der KLB Trier:
www.klb-trier.de

27.07.–01.08.2024 Pilgerreise zu
Bruder Klaus und Dorothee
Noch sind einige Plätze frei. Den Flyer
mit weiteren Informationen finden Sie
auf der Homepage der KLB Trier:
www.klb-trier.de

14. Aug. 2024: „Kräuter sind Gaben
Gottes“, Kräuterwanderung mit
Naturerlebnis- Pädagogin Beate
Stoff. Sie informiert über Inhaltsstoffe
und Wirkung verschiedener Heilkräuter
und Wildpflanzen; Hildegard Frey infor-
miert über den urchristlichen Brauch, um

den Festtag „Maria Aufnahme in den
Himmel“ Kräuter zu sammeln und zu
segnen. Eine anschließende Verkostung
verschiedener Kräuter rundet die Wan-
derung ab.
Treffpunkt: 14. 30 Uhr Pfarrhaus am
Hötzberg in Trier-Tarforst.

6. Nov. 2024: „Ernte Teilen“, Agenda-
Kino Trier; der Film begleitet 3 Instituti-
onen, die Versorgungskreisläufe im
Agrarsektor auf eine ökologische und
soziale Grundlage stellen.

20. November 2024: „Mit Hoffnung
unterwegs“. Oasentag für Frauen im
Josefstift Trier. Mit der Gemeinderefe-

rentin Nicole Rauen, Speicher, wollen wir
der Hoffnung nachspüren, die uns trägt
uns stärkt. Biblische Frauen können uns
dabei Impulse geben und Perspektiven
aufzeigen. Eine meditative Gebetszeit
zum Abschluss gibt Raum, den Tag
nachklingen zu lassen.

13.–15. Dezember 2024: „Auszeit für
Männer“ in St. Thomas Eifel mit den Re-
ferenten Stefan Stutz, Krankenhausseel-
sorger, Bitburg und Georg Hennes.

Geplant: Fachtagung in Kooperation
von KLB Trier und der Diözesankom-
mission Umwelt: Arbeitsthema: Ernäh-
rungswende jetzt und Wege des Genug


